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en in Christus. Zusammenhänge zwıischen Dogma un!: hbel den
Apostolischen atern. Von Karl Höormann. Wiıen 1952, erlag
erold rosch.

Na  } einem Überblick ber die Geschichte der Mora.  eologie untier-
sucht der Verfasser, Ozent für Moraltheologie der Theologischen Ha-

der Wiener Universität, Cd1ie ra Was die Apostolischen atfer uber
die Grundausrichtung des christlichen Lebens gen.: Er omm dem
rgebnIi1s, daß die altchristiliche Sittenlehre 1M en Christl, 1mM Willen
Offes des aters, 1M inwohnen Cdes eiligen eistes und 1n der Zugehörig-
e1t ZU  — 1r! begründert, also übernatürlici-autonom ausger1  tet 1ST. Dem
mıiıt wissenschaftlicher Genauilgkeit geschriebenen Buch OMmMmMm 1mM Hinblick
aut die noch ausstandıge Ges der Moraltheologie und den imMmMmMer
wiıieder geforderten positıven ufifbau als 99:  al  olge Christi“ und „Leben in
Christus“ besondere Bedeutung Die en VO:  e Zitaten, die oft mehr-

ückend.mals gebracht werden, WITFL. allerdings rgandmal erdr
StT. Florlan. Dr. S

Ablaßbuch Neue amtliche Sammiung der VO  5 der A mit Ablässen
versehenen ebefife und firommen er. Einzige, VO  $ er Pönitentilarie g_
nehmigtfe vollständige deutsche Ausgabe uflage. Regensburg 1952,
erlag Friedrich Pustert. Kart 9.50, Leinen —

1eser egrüßenswerten euausgabe des „Ablaßbuches“, der zıgen
Von der Ponitentiarie genehmigfien vollständigen euts!  en Ausgabe, liegt
das 1mM heiligen Te 1950 erschıenene und 1952 1n zweilter, ergänzter Au{f-
lage herausgekommene „Enchir1ıdion Indulgentiarum:  0 zugrunde. Die wich-
tigsten Änderungen wurden ersten Heft des laufenden ahrganges dieser
Zeitschrift Urz zusammengestellt Einige ebete un fromme
Übungen wurden gestrichen, andere gekürzt oder geänder Dazu kommen
Neubewilligungen VO  } assen Die vorliegende Sammlung enthält die
allgemein gültigen blässe, die DIis nde Februar 1952 VOI den Päpsten für
den a Erdckreıs zugunstien aller Christgläubigen oder einzelner Grup-
pen Von Gläubigen sgewährt wurden. Sie bietet den neuestien tand des
kirchli!!  en blaßwesens

1INZ . Dr. bernhumer

eriodische Enthaltung in der Ehe. Von Smulde Autori-
sierte Übersetzung Aaus dem Holländischen. Jerte, völlig Nneu bearbeitete
Auflage, besorgt von er Smulde;s. München 1952, Manz- VVerla
rosch.

Wie das orwort der vierten deutschen uflage sagt, bezweckt das Buch,
dem gebildeten Lalen und dem interessierten Arzt eine raktische Anwel-
SUunNng für die ethode der natürlichen Geburtenregelung geben Es stützt
sich aut das Erfahrungsgut VO  5 mulders und Holt, VO.  5 dem die Über-
arbeitung des apitels stamm(t, und stellt SO einen originellen Beitrag
ZU rage der per10d1s  en Fruchtbarkeit dar. Smulklders und Holt schließen
ihre praktischen Anweisungen den weiteren Ovulationstermin (12. bis

Tag VOT der Menstruatlon) . den g1no autf Grund seiner Beobach-
tungen als perateur genomm' hat. Das Buch behandelt die Begriffe VvVOon
Einzelzykilus, Zyklusform, VONH w1ıe Smulders sagt physiologischer
(normaler) chwankung der Zyklusform und Örungen. Da Smulders seine
Beratungen weitgehend die eobachtung der Ovulationserscheinungen
anschloß, werden 1ese 1Mm Kapitel behandelt. Das Kapitel bringt die
praktischen Vorschriften ur den ungestortien Zyklus, für Storungen
in irgendeinem Abschnitt des Zyklus, für den Fall, daß die Ovulation
mit Sicherheit aus ihren Anzeichen erkennbar 1StT. Kapitel g1bt Beispiele
aus der Praxıs f{ür vorsichtige Vorschrififten bei ungestörten Zyklen, für
mißglückte Anwendung der Berechnung infolge Nichtbeachtung seelischer
Erschütterungen (Ei|nbrudmdiebstahl, Verkehrsunfall), 5lle Von anscheinend
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unerschütterlicher Zyklusiorm, schließlich Beispiele für die verschliedenen
Möglichkeiten nach eburt oder ehlgeburt. Das Buch schließt mit

Darstellung der S1  en Grundsätze VO.  } E leckenstein.
ringen Smulders (T und Holt manche Bedenken die nNgse

Fesitseizung des Ovulationstermins VOT und J9) sprechen eutfe
viele runde (Knaustest Tabellen VO  5 atz und Keıiıner, abellen be1
mulders selbst) für den engeren Ansatz Darüber MU. die orschung ent-
cheiden Hur die Praxıs kommt die Berechnung der Iruc!  aren Tage, WI1IE
S1e Smulders g1bt Besonders für nfänger dem edurIinlıs nach großer
erhe!: entgegen 1 verlang äauch Mulders wenigstens für den
nfang arztil: eraftfung, spater SCNUSE eine zeitwelse schr1  1C! Über-
prüfung urch den Arzt und 102) Das Buch annn als Splegel der
anniıgfaltigkei Cdes raktischen Lebens gelten und WwIird deshalb ein Be-
raier sSeın den vielen Fragen der Praxıs IUr eleute un! SO.  e, die Ad1ese

Deraten en Es 181 geschrieben VONn Ne] Arzt der verdienst-
voller Weise die rkennfinisse der Wissens!  Aft für das praktische en
verwertet hat einem Mann, WI1e WI1TLr 1Ur 1ele wunschen können

Mautern (Stelermar. Dr Leopold Lie  art
Der Ehe und Giluck. Verlobten und Vermählten dargestellt vVon

reıt nık Neubearbeitung besorgt VO]  =) Jos Miller
186 —190 Tausend Innsbruck 1952 erlag ellzian Rauch Halbleinen
geb

1eses Ehebuch 1st erstmals nach dem Ersten Welitkriege erschlienen und
hat schon der amaligen Gestalt weite Verbreitung gefunden. Miller
hat Nnun N€e)  e bearbeitet, der erlag hnat ein ansprechendes Jleid
gegeben. Der erstie e1l bietet zeitgemabhen Eheunterricht (Vorer-
wagungen, Hochzeit Heiligtum der Ehe, inder, Lebensregeln), der zwelıtle
Standesgebet: Das Buch annn Brautpaaren un Eheleuten CINPD-
fohlen werden und 1st zugleich eine Handrei  ung für den Brautuntferric|
des Seelsorgers

INz a Dr Dernhumer
2SsSe die Kleinen zZuUu Mir kommen! Eiıne Tagung für zeitgemäße Seel-

1n VO: bis Jäanner 1952 Im Gedenken den großen
Kinderfreund auf eitr]1 den eligen 1US Wien 1952 Seel-
sorger-Verlag erlag erder Kart

Die VO Österreichischen Seelsorge-Instifut Beginn des Jahres 1952
Wien veranstaltete traditionelle Weihnachts-Seelsorgertagung behandelte

das große und eutfe esonders wichtige ebiet zeiıtgemahen ınder-
seelsorge Trstie eutfe kamen el OorTtfe. Der Nun vorliegende
Bericht bringt ersten eil die Hauptreierate un zweiten die Ergeb-

der Arbeitskreise und Abendkonferenzen Gr vermittelt
weıferen TelIs ber die eilnehmer hiınaus die wichtigsten Ergebnisse un
wird wohl für Jängere e1it richtungweisend bleiben Man legt den nhalts-
reichen and mi1t dem Wunsche Aaus der Hand, daß den ernsten emühungen

die eele des indes der Praxis en reicher rfolg eschieden seıin
moOoge.

1NZ Dr bernhumer
Psychiatrie un! SsSeelsorge. iIne praktische Anleitung für Seelsorger un

ihre Hilfskräfte. Von IT med. D e Lel reiburg 1952,
erlag erder. Kart.

Die beiden Weltkriege und ihre Z eil urchtbaren Folgen en
icht enıge enschen eelisch zerrutitie Es ist daher eutfe auch für den
Priester, dem diese eelischkranken egegnen, notwendig, daß das Wich-
tigste ber Geisteskrankheiten weiß Der Verfasser, eın praktischer Psychla-
ter 1n Köln, behandelt: ıer den heologen und den Arzt emeınsam be-
ruhrende Fragen dem ‚:Wwe!l estmöglichen usammenarbeit Den
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